angenommen 
en bei der Erpedition 


2 
Der zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
But. A d. Schleh, Hoflieferant, 
Sr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Riekiſch, in Firma 
denmaun, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
—— — 
Nobaktions⸗Sprechſtun de 
von 9—11 Uhr Vorm. 
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Deutſchland. f 5 
* Berlin, 26. Aug. Ueber eine „Ablenkung des 
ruſſiſchen Paſſagjerverkehrs von Deutſch⸗ 


land wird der „Hamb. Börſenhalle“ geſchrieben: 

Wie wir erfahren, plant die Direktion der ö ſterreichi⸗ 
ſchen Staatsbahnen die Einrichtung eines neuen Zuges, 
der, wie wir fürchten, zu einer neuen Kaltſtellung Dentſchlands 
hinſichllich des internationalen Verkehrs führen wird. Die öſter⸗ 
reichlſch en Staatsbahnen beabfichtigen, die belgiſche Schlafwagen⸗ 
Geſellſchaft mit der Schaffung eines Luxus zuges Wien⸗ 
Nizza zu betrauen. Der Rlpfera⸗Zug, der vorerſt nur einmal 
wöchentlichſperkehren und über Villach, Pontebba, Mailand, Genua 
geleitet werden ſoll, dient ausgeſprochenermaßen weniger dem im 
Ganzen unbedeutenden Touriſtenverkehr Oeſterreichs nach Ober⸗ 
stalten und der italieniſchen und franzöfiſchen Riviera, als dem 
ruſſiſchen Perſonen⸗Tranlitverkehr, der, be 
wußt, von der direkten Linie via Deutſchland ab- und den öſter⸗ 
reichiſchen Bahnen zugelenkt werden ſoll. Damit iſt aber 
eine ganz empfindliche Schädigung der preußiſchen und ſüd⸗ 
chen Bahnen, wie auch der deutſchen Luxusinduſtrie 
und des deutſchen Hotellebens verbunden. Seitdem Ruß⸗ 
land wieder wirthſchaftlich erſtarkt iſt und auch durch 
die Stabilität der ruſſiſchen Valuta den Auslandsreiſen feiner Ein⸗ 
wohner Vorſchub geleiſtet wird, iſt der Touriſtenſtrom von O 
nach Weſt wieder ſtark im Wachſen begriffen. Nun treiben die 
Konkurrenz des Auslandes und die Unthätigfelt der preußlſchen 
Eiſenbahnverwaltung den gern geſehenen nordiſchen Gaſt mit 
Gewalt aus der deutſchen Intereſſenſphäre! Der Ruſſe liebt den 
Komfort. Bietet man ihm, wie dies die Oeſterreicher planen, einen 
Durchgangszug nach dem Süden, der ihn ab dort bis Wlen in 
durchgehenden Schlafwagen mit franzöſiſch ſprechenden Beamten 
befördert, dann wird er dieſe Route bevorzugen; iſt er aber einmal 
an die Route Rußland⸗Wien gewöhnt, dann dauert es nicht mehr 
lange und auch Rußland⸗Paris und Rußland⸗London werden über 
die geographiſch⸗monſtröſe, in Wirklichkeit aber recht bequeme Linie 
via Wien gelenkt. Es iſt daher die Pflicht der preußiſchen Bahnen, 
dieſem öſterreichiſchen Schachzug einen Gegenzug zu bieten. Seit 
Jahren verlangt die Preſſe und das reiſende Publikum die 
Schaffung eines „Nordexpreß“. Wir müſſen, anſchließ end 
on die in Paris mündenden Luxuszüge, wie Süd⸗Expreß von 
Liſſabon und Madrid kommend, Mediterranse⸗Expreß, vom Mittel⸗ 
meer her, und Pyrenss⸗Expreß, einen internationalen Zug be⸗ 
kommen, der, mit einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von 70 Km. pro 
Stunde, via Nordbahn, belgiſcher Staatsbahn, in Herbesthal das 
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preußiſche Netz erreicht und von hier über Agchen⸗Köln⸗Hannover⸗ ® 


Berlin, Königsberg nach Eydttuhnen in Anſchluß an den Expreß 
nach Petersburg gelegt wird. In Lüttich würde dieſer Zug den 
London⸗Oſtender Theil erhalten, ſo daß dann der geſammte Tranſit⸗ 
verkehr von Weſteuropa nach Rußland durch Deutſchland geleitet 
wird. Wir haben an unſerem eigenen Leib oft genug die Folgen 


der centralen Lage Deutſchlands erfahren und mit ungeheuren P 


Opfern tragen wir die militäriſchen Konſequenzen dieſer geogra⸗ 
phiſchen Thatſache; nun gut, jo wollen wir doch auch ihre mate⸗ 
riellen Vortheile genießen und uns nicht von einem Nachbar den 
Rang ablaufen laſſen, deſſen klimatiſche und phyſikaliſche Geſtaltung 
— man denke nur an die häufigen Unterbrechungen der Arlberg⸗ 
bahnlinie — ihn überhaupt nicht zu einem internationalen Tranſit⸗ 
lande ſtempeln ſollte. Wir glauben annehmen zu dürfen, daß der 
jetzige Leiter des preußiſchen Staatsbahnſyſtems dem Nordexpreß 
günſtig geſtimmt iſt, und daß zur Einrichtung deſſelben nur die 
Meberwindung gewiſſer Maybachſcher Traditionen, die bei einzelnen 
Dezernenten im Eiſenbahnminiſterium noch vorherrſchen ſollen, 


nöthig iſt. \ 

Nach Kunzes Kalender für das höhere Schul- 
weſen von 1895/96 find von Lehrern an den höhe⸗ 
ren Schulen Preußens einſchließlich der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrer des Kadetten⸗Korps im Beſitze des Eiſernen 
ne es: 16 Direktoren, 52 Profeſſoren und 7 Ober⸗ 
lehrer. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat in einer allge⸗ 
meinen Verfügung bemerkt, daß bei Ermittelung des der Berech⸗ 
nung von Unfallrenten zu Grunde zu legenden Arbeitsver⸗ 
dienſtes nicht gleichmäßig verfahren wird, trotzdem er bereits 
in einem Runderlaß vom 5. November 1892 auf dieſen Gegen⸗ 
Hand mit beſonderer Berückſichtigung ſolcher Verletzten, die, von 
dem Unfall zurückgerechnet, nicht mindeſtens ein volles Jahr in dem 
Betriebe beſchäftigt geweſen find, näher eingegangen iſt. Er ſtellt 
folgende allgemeine Grundſätze auf. Zunächſt wird die Summe 
aller in dem dem Unfall voraufge gangenen Kalenderjahre bei dem 
betreffenden Betriebe verdienten Bezüge ermittelt. War der Ver⸗ 
este noch lein volles Johr bei dem Betriebe thätlg, jo iſt der 
Deizag, den Arbeiter derſelben Art verdient haben, zu Grunde zu 
legen. Aus der jo ermittelten Summe wird durch Diviſion mit 
der Zahl der wirklichen Arbeitstage der durchſchnittliche tägliche 
Arbeſts berdſenſt berechnet, der, mit 300 multlplizirt, den Jabresar⸗ 
beilöberbienft ergleht. War der Lohn des Verletzten für Wochen 
oder größere Zeiträume fixirt, dann iſt der gefundene durchſchnitt⸗ 
Use Tages enblenſt mit derjenigen Zahl von Arbeitstagen zu ver 
vielfältigen, un denen der Verletzte im verfloſſenen Jahre in dem 
Betriebe wir ch gearbeitet bat. 8 

— Der anzminiſter und der Miniſter des Innern haben in 
einer gemeinſamen Verfügung entfchieden, daß in den Fällen, in 
denen ein Beamter nach Einführung der Dienftalteräftufen 
freiwillig und ohne daß der Fall einer Beförderung oder einer 
Verſetzung im dienſtuſchen Intereſſe vorlag, eine von ihm bekleidete 
ttatsmäßige Stellung aufgegeben bat, bei der etwaigen dem⸗ 
nächtigen Wledetanſtellung des Beamten die von ihm in 
der früheren Stellung zugebrachte Dienftzeit 
det der Feſiſttzung ſelnes Beſoldungsdienſtallers in der neuen 
Stellung nicht mit in Anrechnung zu bringen iſt. Sollten Gründe 
für eine Abwelchung hiervon vorllegen, io fol eine Entſcheidung 
der Miniſter eingeholt werden. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter Jahrgang. 
Dienſtag, 27. Auguſt. 


— Der traurige Ruhm des franzöſiſchen Generals Munier 
hat einen anderen franzöſiſchen Offizier der grand nation nicht 
ſchlafen laſſen. Das „Berl. Tabl.” berichtet darüber: Der aus 
Ungarn gebürtige, in franzöftihen Dienſten ſtehende Kapitän 
Bella Boyoſ' veröffentlicht im „Budapeſti Hirlap“ 
einen Brief, in welchem er die von General Munter gegen 
die deutſchen Offiziere erhobenen Beſchuldigungen be. 
ſtätiat, Boyoſi behauptet, deutſche Offiziere hätten 
auch die Villa feiner Frau und die des Fürſten Bi⸗ 
kes ko geplündert. Fürſt Bikes ko habe direkt beim deutſchen 
Kaiſer Klage erhoben, welcher denn auch verfügte, daß die geplün⸗ 
derten Gegenſtände wieder zurückgegeben wurden. 

— Die geſammte Reſervediviſion von Panzer⸗ 
Kanonenbooten iſt nun in Danzig verſammelt, da die Fahr⸗ 
euge „Mücke“, „Krokodil“, „Natter“ und „Skorpion“ dort 
Hattonfet find. Zwei von ihnen nehmen dieſer Tage unter dem 
Befehl des Korvetten⸗Kapitän Wittmer an den großen Manövern 
vor Kuxhaven theil. 

— Die Anhaltiſche Regierung hat, wie aus 
Deſſau geſchrieben wird, den Bürgermeiſter von 
Zerbſt zu einem Berichte darüber aufgefordert, ob er und 
der Stadtverordneten⸗Vorſteher an der Berliner Proteſt⸗ 


Verſammlung gegen die Umſturzvorlage 


1 


e 
eitung ſowle alle Poſtämter bet Deutſchen Reiches an. 


rt | teilgenommen habe. 


— Die letzte Sitzung im alten Reichsgerichtsgebäude 
zu Leipzig wird am 10. September ſtattfinden, die erſten 
Sitzungen im neuen Helm werden am 16. abgehalten. Als Termin 
für die feierliche Einweihung des Baues iſt vorläufig der 26. Ok⸗ 
tober d. Is. angeſetzt worden. An dieſem Tage wird der Kaiſer 
den Schlußſtein in der Wandelhalle unter der Hauptkuppel unter 
ähnlichen Feierlichkeiten wie im vorigen Herbſt im Reichstags⸗ 
gebäude legen. Die Anweſenheit des Königs von Sachſen bei 
dieſem Feſtakt ſteht feſt; ob noch andere Bundesfürſten daran 
theilnehmen werden, iſt noch nicht beſtimmt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Allenſtein, 25. Aug. Der Zeugfeldwebel Böttcher von 
hier hatte längere Zeit hindurch Patronenhülſen des früher in der 
Armee gebrauchten Mauſergewehres an Händler verkauft und den 
Exlös dafür in eigenem Nutzen verwandt. Durch einen Depot⸗ 
arbeiter kam die Sache heraus und das Militärgericht 
verurtheilte den B. wegen Unterſchlagung zu 1½ Jahren 

e ſtungshaft, Degradation und Verſetzung in die zweſte 
Klaſſe des Soldatenſtandes. B. wurde zur Verbüßung der Strafe 
nach Graudenz gebracht. 

* Stettin, 23. Aug. Einen Beitrag zu dem Kapitel „Ge⸗ 
lehrtenproletarfat“ lieferte dieſer Tage eine Verhandlung 
vor der hieſigen Ferienſtrafkammer. Der Kandidat der Theologie 
aul Lutzow hatte ſich wegen Unterſchlagung zu 
verantworten. L. war bei dem Amtsvorſteher Steffen zu Gülzow 
als Amtsſekretär und ſtellvertretender Standesbeamter mit einem 
Jahresgehalt von — ſage und ſchreibe — 360 Mark angeſtellt 
und mußte von dieſem Elnkommen Wohnung, Koſt und alle übrigen 
Ausgaben beſtreiten. Unter ſolchen Umſtänden war es zum min⸗ 
deſten unvorſichtig, dem L. auch die Verwaltung der Amtskaſſe zu 
übergeben. In ſeiner Noth um das tägliche Brod unterſchlug der 
Angeklagte aus der ihm anvertrauten Kaſſe nach und nach Gelder 
in Höhe von 100 M. Weiterhin ſuchte er ſich dadurch Geld zu 
verſchaffen, daß er bereits verwendete Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
verſicherungsmarken aus den alten Karten loslöſte und in neue 
bereinklebte. Auch unterſchlug er 500 Verſicherungskarten, ſowie 
mehrere amtliche Schriftſtücke. Der Angeklagte, der erklärte, ſich 
in großer Noth befunden zu haben, war in allen Punkten geſtändig. 
Der Staatsanwalt jelbit platdirte für mildernde Umſtände und be⸗ 
antragte 2 Monate Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte wegen 
der Unterſchlagung auf eine Gefängnißſtrafe von 3 Mo⸗ 
naten und wegen Vergehens gegen das Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
geſetz auf 14 Tage Haft, welch' letztere Srafe als durch die Unter⸗ 
ſuchungshaft verbüßt anzuſehen jet. 


Lokales. 
Poſen, 27. Auguft. 

2 Die Provinzial⸗Gewerbe Ausſtellung wurde geſtern 
Vormittag von zwei Lehrern, einer Lehrerin und 130 Mädchen 
aus den oberen Klaſſen der Wildaer Gemeindeſchule beſichtigt. 
Nachmittags kamen 41 Schulkinder mit einem Lehrer und einer 
Lehrerin aus Gurtſchin zum gleichen Zwecke hierher. 

n Von einem Pferdebahnwagen iſt geſtern auf der 
Walliſchei bei voller Fahrt die Bäckerfrau Szaradkiewiecz aus 
Kurnik abgeſprungen, ohne der mehrmaligen Aufforderung des 
Schaffners, bis zur Halteſtelle zu warten, Folge zu leiſten. Bei 
dem Sprunge, der leider verkehrt ausgeführt wurde, überſchlug ſich 
die Frau mehrere Male und muß ſich dabei wohl innere Ver⸗ 
letzungen zugezogen haben, da ſie nur mit Mühe weitergehen 
15 Dem Pferdebahnperſonal trifft nach Lage der Sache keine 

u 


m Ein Gardinenbrand war heute Nachmittag ½2 Uhr in 
einer Küche des Hauſes Jeſuitenſtraße Nr. 12 durch einen Spiritus⸗ 
kocher entſtanden. Von Hausbewohnern wurde der kleine Brand 
ſchnell gelöscht, ſodaß die inzwiſchen alarmirte und am Brandorte 
erſchlenene Feuerwehr nicht mehr in Thätigkeit zu treten brauchte. 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Steinmetz und ein Töpfer, welche in der Provinzial⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
ellung ungebührlich lärmten, eine betrunkene Arheiterin, die auf 
er Gr. Gerberſtraße vorübergehende Perſonen mit Steinen warf, 
ein Arbeiter, welcher hinter dem Mühlthor einen Sack mit Kraut 
geſtohlen hatte, ein Schuhmacher und ein Buchbinder, die ruhe⸗ 
störenden Lärm erregten. — Beſchlagnahmt wurden geſtern 
11 Eier, 10 Kilo Birnen und eine Menge Pilze. f 
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Zeraprech-Anſchheß Nr. O8 


Bufenate, wer jehögefpeiten: Pe ber bevan Naum 
ia der Wlergenunsgabs 20 775 auf der N Seite 
BO Pf., in der Mittagausgabe 25 N., an serie 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagansgabe bis 8 Ahr Pormittags, für die 

achm. angenommen. 
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Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

„Ratibor, 25. Aug. [Der Weg eines Wechſelg.] 
Die Firma L. Schleſinger jun. hierſelbſt ſtellte am 16. Dezember 
1872 der Firma Eichhorn u. Co. in Breslau ein am 16. März 1873 
zahlbares Accept über 4000 Thaler aus. Der Wechſel ging am 
24. Dezember in den Beſitz der Bankfirma Robert Warſchauer 
über. Dieſe Firma gab das Papler am 31. Dezember an die Suc- 
curfale der Banque de Paris et des Pays-Bas in Amſterdam. 
Dieſe girirte den Wechſel am 3. Januar an die Banque de Paris 
et des Pays-Bas in Bart!. Letztere gab ihn aw 8. Januar weiter 
an die Ordre des Tresor e und von dieſem Inſtitut wurde 
der Wechſel mit anderen Werthpapieren und Geldern an den fran⸗ 
zöſiſchen Finanzminiſter gegeben, welcher denſelben zur Zahlung 
der Kriegsentſchädigung an Deutſchland verwendete. Das Giro 
lautet: „Payez à l'ordre du Tresor allemand. Paris le 4. Mars 
1873. Le ministre des finances“ Die Reichsbank gab das Papier 
nach Breslau an die Hauptkaſſe und dieſe zum Inkaſſo an die zur 
Zeit von der herzogl. Kammer verwaltete königl. Bankagentur zu 
Ratibor. Das Geld wurde bezahlt, ohne daß man wußte, daß mit 
dieſen 4000 Thalern ein Theil der 5 Milliarden der Reichsbank 
zugeführt ward. Der Wechſel befindet ſich im Comptoir der Firma 
L. Schleſinger jun. in einem Rahmen. 

* Myslowitz, 24. Aug. [Schwer verletzt! wurde die 
Frau des Hausbeſitzers Chrobok in ihrem Garten durch einen 
Schuß, welcher auf ruſſiſchem Boden fiel. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Dr. Grunwald mit Familie a. London, die Kaufleute Naucke und 
Schmalowitz a. Berlin, Leutner a. Dortmund, v. Endert u. Spies 
a. Aachen, Seipelt, Hirſchfeld u. Ruß a. Mllitſch, Lohff a. Ham⸗ 
burg, Frommelt a. Schwarzenberg, Badt a. Murzynowo, Wind 
a. München, Franck u. Rother a. Frankfurt a. M., Schlieben aus 
Leipzig, Lindau a. Stettin, Notti a. Darmſtadt, Adams a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Hauptmann Treumann, Prem. Leut. v. d. Kneſebeck und 
Stabsarzt Dr. Scholz a. Hirſchberg, Rittergutsbeſ. Maj. v. Treskow 
a. Wierzonka, Geh. Ober⸗Baurath Kozlowski, Reglerungsratg Cons⸗ 
bruch und Reg.⸗Aſſeſſor Preuß a. Berlin, Apotheker Stern und 
a e Breslau, Bauunternehmer Barczinskt aus 

romberg. 

„Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Gräfin v. Bningka mit Tochter u. Bedienung a Cmachowo, 
Bilazwski mit Frau a. Miloslawic und v. Sypnſewski a. Czar⸗ 
kowo, Sekretär Danielowski m. Frau a. Birnbaum, Beſitzer Kuli⸗ 
kowskt a. Warſchau, die Rechtsanwälte Türk mit Frau a. Gneſen 
und Konopka a. Tremeſſen, Geſchwiſter Türk a. Wreſchen, Ritterg.⸗ 
Pächter Slapski m. Fam. a. Krzyzankt, Dolmetſcher Janußzewski 
a. Strelno, Apotheker Saskti m. Frau a. Kielce, Landwirth Espen⸗ 
hayn a. Schweſtau, Forſtverwalter Breuer a. Rakwitz, Förſter 
Kryſtek a. Tarnowo, die Kaufleute Rindfleiſch m. Frau a. Schild⸗ 
berg, Chojngekt u. Sohn a. Wreſchen, Goldmann a. Inowrazlaw, 
Trepte g. Warſchau, Rothaießer a. Berlin, Kubala a. Natel und 
Rubnicki a. Warſchau. 

Grand Hotel de France. Die Apotheker Gronowski a. Polen, 
Dewechy u. Zawaskiewicz a. Lemberg, Kazetanowicz a. Zaleſzezykt 
u. Pawel a. Wreſchin, Prälat Friske a. Zippnow, die Kaufleute 
Goscinski a. Warſchau u. Buttler a. Breslau. 

Hotel Bellevue, (H. Goldbach.) Ingenieur Blöß a. Berlin, 
Beamter Donig a. Lübeck, Rittergutsbeſ. Wandrey m. Sohn aus 
Meleſchwitz, Poltzetrath Witte a. Danzig, Fabrikant Preiſer aus 
Frauſtadt, Gärtner Stechert a. Stolenſchin, die Kaufleute Henſchke 
5 eg Walter u. Teicher a. Breslau, Schiebel u. Götz aus 

amberg. 

Theodor Jahns Hotel garni. Gutsbeſtzer Wagner a. Freuden⸗ 
thal, Privatier Schreiber a. Hermsdorf, Brauerelbeſ. Türk aus 
Wongrowitz, Gymnaſtallehrer Schattſchneider a. Bromberg, Sta⸗ 
tionsvorſteher Ramenta u. Frau a. Kruſchwitz, Frauen Dankowgka a. 
Miloslaw u. Berne a. Witkowo, die Kaufleute Lewin a. Wongrowitz, 
e SR aan ee 

4 2 8 Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel, 
Geſchw. Mitietinski a. Koften, dle Kaufleute Glowackk a. Moa 
Jahnke, Krah u. Helbig a. Berlin, Roſenthal a. Breslau, Grajewski 


ar & „Hatt Hotel „Altes D 
h 8 Ho „Altes Deutsches Haus“. Buchdruckereibeſ. 
Barthold a. Deutſch⸗Ehlau, die Kaufleute Schellenberg aus Gera 


Loſe, Silberberg, Lehmann u. Bär a. Berlin, Hercher a. Salfeld. 
D 


Handel und Verkehr. 120 


Berlin, 26 Aug. Wochenüberſicht der Reichs ban 
vom 23. Auguſt. 


Aktiva. a i 
1 Be (der Beſtand an coursfählgem deutſchen Gelde und 


in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 1 023 471 000 Bun. 3572 000 

2 e an Reichskaſſen? 1 000 80 N 
eneng un. 132 000 

3) Beſtand an Noten anderer ang Ric 
ONE en = 8 662 000 Abn. 1 897 000 
4) Beſtand an Wechſeln „ 588 533 000 Abn. 2198 000 

5) Beſtand an Lombardforde⸗ 10 8 

rungen. „ 72 584 000 Abn. 2020 000 
6) Beſtand an Effekten „ 6 261 000 Abn. 1579 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 10 43 430 000 Bun. 81.000 
va. 5 


a * 
8) das Grundkapital. M. 120 000 900 unverändert 
9) der Reſervefonds 1 


ö „ 30000 000 unverändert 
10) der Betr. der unlaufenden a f 88 
el e e 02,49 1040 681 000 Ab: 16 958 000 


Noten 
11) die ſonſt. tägl. fall s Ir 
; „ 514 960 000 Zun. 10 569 000 
12 246 000 Abn. 2430 009 


1 


. Berliner Epiritusgeſchäft im Jahre 1894. Das 
Sptritusgeſchäft in Berlin war nach 905 Jahresbericht der 


Aelteſten der Kaufmannſchaft im vergangenen Jahre für alle Be⸗ d 


thelligten ein ſehr ungünſttees, beſonders aber tif der Terminhandel 
weiter zurückgegangen. Die Kartoffelernte von 1893 war die größte 
fett Beſtehen des neuen Branntweinſteuergeſetzes. Der Konſum tft 
der ſehr großen Produktion gegenüber trotz der wachſenden Be⸗ 
völkerungsziffer kaum geſtiegen, und da der E 
zurückgegangen iſt, ſo bildeten ſich an allen Stapelplätzen enorme 
Vorräthe, welche auf die Preiſe drückten. Das Geſchäft litt unter 
dem Schwanken der gerichtlichen Urtheile bei Einklagung von 
Börſengeſchäften, ſowie unter den Anfeindungen, welchen die 
Börſe fortgeſetzt von agrariſcher Seite ausgeſetzt war, und 
endlich war auch der ſelt Anfang Mat erhöhte Schlußſchein⸗ 
ſtempel größeren Texminumſätzen hinderlich. Aber auch das Ver⸗ 
ſundgeſchäft von Rohſpiritus war während des ganzen Jahres recht 
ii, da in Folge der großen Produktion ſich auch in den Provinzen 
reichliche Vorräthe angeſammelt hatten. Auch im Spritgeſchäft 
machte ſich dieſelbe Ungunſt der Verhältnifie geltend. Der Sprit⸗ 
verſand nach dem Auslande hat nur noch geringe Bedeutung; der 
ganze Export betrug im Jahre 1894 nur noch ca. 8, Millionen 
Olter, an denen Berlin nur mit ca. 1¼ Millionen Liter betheiligt 
Wax; unſere Fabrikanten blieben daher hauptſächlich nur für das 
Inland beſckäftſgt. Die Rektifikationsprämie wurde dabel in Folge 
der Konkurrenz der öſtlichen Plätze immer mehr herabgedrückt. 

Zuckerfabrik Pelplin. Die Fabrik hat in dieſem Jahre 
mit einem Verluſte von 160 000 M. abgeſchloſſen. Das Gewicht 
der verarbeiteten reinen Rüben betrug 1 017 550 Ctr. gegen 952 320 

x. im Vorjahre; pro Tag find 9167 Etr. gegen 9718 Etr. im 
Vorkahre verarbeitet. Verſchiedene Umſtände führten zu dieſem 
ungünſtigen Reſultat. So waren die in der Ruhezeit der Fabrik 
getroffenen Inneren Neueinrichtungen zum Beginn der Kampagne 
noch nicht fertig; auch ſpäter rlefen fie viele Betrlebsſtörungen 
hervor; ferner ſtreikten in der letzten Woche noch die Hofarbeiter. 
Gewonnen wurden 125 552 Ctr. Zucker. Die Melaſſe iſt voll⸗ 
ſtändig entwerthet. Nach Frankreich iſt deren Ausfuhr durch die 
dortige Steuergefebgebung faſt unmöglich gemacht. Die einzige 
vage: Verwerthung der Melaſſe iſt heute die Verfütterung ber- 
elben. 

Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt. 
Statiſtik bat das oberſchleſiſche Kohlengeſchäft im zweiten Quartal 
des laufenden Jahres einen recht befriedigenden Verlauf genommen. 
Produktion und Abſatz haben ſich im Vergleich zu der entſprechenden 
Periode der Vorfahre nicht unweſentlich gehoben und auch der 
Durchſchnittspreis für verkaufte Kohle hat ſich der „Bresl. Morg⸗ 
Sto.“ zufolge gegen das Vorjahr gebeſſert. Die zweiten Jahres⸗ 
Quartale eignen ſich zu Vergleichen darum am beſten, weil in ihnen 
lediglich die Induſtrie als Verbraucher figurirt und Voranſchaffungen 
für den Winter, wie im dritten, noch nicht gemacht werden. Pro⸗ 
duktion und Ablatz ſtellten ſich nach den amtlichen Statiſtiken in den 
letzten vier Jahren: ' 

Prokuktion Abſatz 


II. Quartal 182 . 3719745 3858560 To. 
„1893 . 3904363 3480 925 s 
„1891 3908 902 3529 412 = 

40518838 3614297 = 


5 1895 

Die Durchſchnittspreiſe ſind angegeben: für das zweite Quartal 
1892 auf 5,50 M, pro 1893 5,39 M., pro 1894 5,21 M. und pro 
1895 auf 5,35 M., alſo für diesmal eine kleine Beſſerung von 
0,14 M. per Tonne. In den Monaten Juli und in der erſten 
Auguſthälfte war der Abſatz ein recht lebhafter; zur Zeit macht ſich 
Wagenmangel im oberſchleſiſchen Revier ſtark fühlbar; Freitag, den 
16., konnten 551 Wagen, Sonnabend, den 17., 732, Dienſtag, den 
20 194 und Mittwoch, den 21. d. Mts., 673 Waggons nicht rechts 
zeitig geſtellt werden. 5 

n Konkurſe in Rußland. In Plock haben zwei ganz uns 
erwartet eingetr tene Konkurſe allgemeines Aufſehen erregt. Der 
Beſitzer einer großen Uhrenhandlung, Hartſilber, iſt mit etwa 
100000 Mark Schulden entflohen. Ebenſo iſt der Tabakhändler 
Waſſerzug, deſſen Schulden noch größer find, entflohen. Beide 
Flrmen galten als ſehr gut. Wahrſcheinlich werden weitere Kon⸗ 
kurſe eintreten. Auch Preußen iſt bei beiden Konkurſen beteiligt. 

un Wien, 26. Aug. [Saatenmartt] Geſchäft ſchwach 
bei wenig veränderten Preiſen. Das Ausland zeigte ſich ſehr zu⸗ 
rückgaltend. Weizen behauptete feinen Preisſtand, Roggen und 
Gerſte waren etwas höher gehalten, aber nur Gerſte beſter Qualität 
geſucht. Termingeſchäft ſchleppend; nach Anfangs behaupteter Hal⸗ 
tung etwas nachgebend, da auch Berliner Notirungen etwas ab» 
ſchwächten. Herbſtweizen 6,67 Gd. 6,68 Br., Frübjahrsweizen 7,12 

„ 2,18 Br., Frühjahrsroggen 6,28 Gd., 6,29 Br., Herbſtroggen 
588, Neumals 4,82. Der Umſatz war bedeutend geringer als am 
gleichen Tag des Vorjahres. 


Rußlands Getreideexport. 


Petersburg, 26. Aug. 5 
In der Woche vom 18. bis 24. Auguſt ſind über die Haupt⸗ 
zollämter 10 091000 Bub Getreide ausgeführt worden. Davon 
entfielen auf 


Laufende Woche. Vorwoche. 
Weizen. . 4041000 Bub 3269000 Bud 
Roggen. . 1403000 = 1323000 » 
Gerſte . . 26384000 = 1947000 » 
Hafer. . 1935000 ⸗ 1456000 » 
Mais 8000 = 
Die Getreidevorräthe betragen 


250 000 » 
37 086 000 Pud, Mane 


Marktberichte. 

Berlin, 17. Aug. [(Butter⸗Bericht von Guſt av 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Die ſehr feſte Stimmung, 
welche ſelt Anfang dieſes Monats für alle Qualitäten beſtand, 
übertrug ſich auch auf dieſe Woche und können wir wieder über 
ein lebhaftes Geſchäft berichten. Die Zufuhren waren ſo klein, 
daß — um den Bedarf zu decken — wieder größere Poſten von 
Hamburg und Holſtein bezogen wurden. Die Kaufluſt ſowohl für 
den hieſigen Platz, als auch für die Provinz war eine rege und alle 
Einlieferungen fanden ſofort nach Eintreffen zu höheren PBreifen 
Nehmer; die Läger waren daher täglich ausverkauft und wurden 
amtliche Notirungen um 5 M. erhöht. Vom 14. Juni — dem 
billigſten Prelsſtand — haben jetzt eine Steigerung von 50 Prozent 
und iſt eine ſolche Hauſſe lange nicht dageweſen. Auch für Land⸗ 
butter ſteigerten ſich Preiſe weiter, denn die angekommenen Sen⸗ 
dungen wurden ſofort zu höheren Preiſen verkauft. An den aus⸗ 
wärtigen Märkten macht die Hauſſe ebenfalls Fortſchritte und er⸗ 
höhte Hambura 8 M. Kopenhagen 4 Kronen. — A mtliche 
Notirungen der von der ſtändigen Deputation gewählten 
Notirungs⸗Kommiſſion. Preiſe im Berliner Großhandel zum 
Wochendurchſchnitt per comptant. — Butter. Hof⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchaftsbutter Ia. per 50 Kilogr. 103 M., IIa. 102 M., IIIa. 
— M., abfallende 97 M. Landbutter: Preußiſche 80,85 M., Netz⸗ 
brücher 80,85 M., Pommerſche 80,85 M., Polniſche 76,80 M., Baye⸗ 
riſche Senn⸗—,— M., Bapyeriſche L Schleſiſch e 
85,90 10 85 aliziſche 72,75 M., Margarine — Tendenz: 
ch then 


30-60 M. 


i Druck und, Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


port noch weiter di 


Nach der amtlichen 115 


66,50 M., 70er 36,50 


als P 


PPP ET ETF 
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* Berlin, 26. Aug. Jentral⸗Markthalle, 
rich ber ſtäbtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
en Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. Flelſch. 
Zufuhren mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe für Rindfleiſch, Hammel⸗ 
fleiſch und Schweinefleiſch höher. — Wild und Geſtü gel: 
Zufuhren mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe für Rebhühner höher. — 
Stiche: Zufuhr mäßig, Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe befrle⸗ 
gend. — Butter und Käfes Geſchäft lebhaft, Butterpreiſe 
weiter ſteigend. Gemüſe, Ob ſt uno Südfrüchte: Geſchäft 
00 nee wenig verändert, für Preißelbeeren und Weintrauben 
niedriger. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 M. Lachs⸗ 
Sinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 
Schlackwurſt 60—100 M., weiche do. 60—80 M. per 50 Kilogr. 

Wild. Rehböcke Ia per / Kllogr. 0,45—0 54 M., do. Ila 
15 Mark, Rothwild per / Kilogramm 0,30—0,35 Mark, Dam⸗ 


Amtlicher Be⸗ 


— M., Kaninchen per Stück — M., Wildenten p. Stück, 60 1,00 M. 

Fiſche. Hechte, ver 50 Kilogramm 58 — 75 Mark, do. aroße 
51 M. Zander 66—74 Mark, Barſche 59 M., Karpfen große 
—,— Mark, do. mittelgroße 80—85 M. do. kleine — M. Schleie 
105—111 M., Bleie 55 M., bunte Fiſche 41—59 Mark, Aale, 
groe 100 Mark, do. mittel 90 M., do. kleine 51—63 M. 
Plötzen 36—49 Mark, Karauſchen 60 M. Roddow 53 M., 
Wels 42 M., Raape — M., Aland 43—56 M. 

Butte r. Is. per 50 Kilo 110-115 M., IIa do. 105-108 M., 
geringere Hofbutter 90—100 M., Landbutter 8O—90 M. 

Eter. Friſche Landeter obne Rabatt 2 60 M. per Schock. 

Gemüſe Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 1,50—1,60 M., 
do. lang: 2,25 —2,75 M., Mohrräben, junge per Bund 0,04 
bis 9,05 Mark, Porree zer Schock 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 
p. Schock 10 M., Salat p. Schock 0,75—1.25 M. 


Bromberg, 26. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) eisen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualtät 
120 132 Mark, feinſter über Notiz. toggen je nach Qualität 
%—1)2 Mark, feinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95 — 106 
ark, gute Braugerſte 108—12) M. Erbſen: Fatterwaare 105 bis 
15 M. Kochwaare 115 —125 Mark. Hafer je nach Qualität 
alter 110.120 We., neuer 100—1 8 M. Spiritus 70er 37,00 M. 

Breslau, 26 Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kiloagr. — Gekündigt — Bir, per Auguſt 43,50 
B., Okt. 44,0 B. Die Rirſenkommiſſton. 

O. Z. Stettin, 26. Aug. Wetter: Wolkig. Temperatur 16 
R., Barometer 770 Mm. Wind: W. 

Weizen unverändert, ver 1000 Kar. loko neuer 133—137 M., 
per September⸗Oktober 137 M. Br., u. Gd., per Ottober⸗Novem⸗ 
ber 139 M. Br. und Gd., per April⸗Mal 148 M. Br. und Gd. 
Roggen unverändert, per 1000 Kilogr. loko 112 bis 116 M., per 
September⸗Oktober 113 M. bez., per Oktober⸗November 115 M. 
bez., per November⸗Dezember 117,50 M. bez., per April⸗Mai 
128,50 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko und kurze Lieferung 
neue inländ. 115—140 M., feinſte über Notiz. — Hafer per 1000 
Kilogr. lolo Pommerſcher alter 122—125 Mark, neuer 115 120 M. 
— Spiritus etwas matter, per 10 000 Liter Proz. loto ohne Faß 
70er 36.60 M. nom. Termine ohne Handel. — Angemeldet: 
Nichts. — Nichtamtlich: Rüböl etwas feſter, per 100 Kilogr. 
loko ohne geb 42,75 M. Br., per Auguſt und per Septbr.⸗Oktober 

r. 


Petroleum loke 10,55 M. verz. per Kaffe mit / Proz. Abzug. 

Leipzig, 26. Aug. [Woll dertchr Kamazug⸗ Terug 
handel. La Plata. Grundmuſter ß per Septbr. 335 M., 
per Oktober 3,35 1 November 3,37½ M., per Dezbr. 3,40 M., 
per Januar 3,42½ M., per Februar 3,45 M., per März 3,45 Me., 
per April 8,47%, Mark, per Mal 3,47 M., per Juni 3,47% M., 
pr. Juli Fest! M., per Auguſt — Mark. Umſatz: 140 000 Kilo⸗ 
gramm. Feſt. 

* Bradford, 26. Aug. Wolle ſtetig, Merino gefragt und 
theurer, Garne belebt, Stoffe ruhiger. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 27. Aug. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 927. ar —.— 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Rend . 8 —.— 

55 550 neues. 9,509.65 
Nach produkte excel. 75 Prozent Rend. 6,75 7.35 


Tendenz: Ruhig. 
Brobraffinade L . 
Brobrafiinade II. 
Gem. Maffinabe mit % 
Gem. Melis I. mit Fa 

Tendenz: Ruhig. 


2275.23 ,00 


90 ee 0, 25 


Rohzucker I. Produkt Tranſito 
k. a. B. Hamburg per Auguſt 9,35 Gd. 9,40 Br 
N 2 per Sept. 9,35 bez. 9,37 Br. 
dto. 8 per Okt.⸗Dez. 9,72%, bez und Br. 
dto ver Jan., März 10,00 Gd. 10,02 ½ Br. 


— 
* 


Tendenz: Ruhiger. 
Breslau, 27. Aug [Spiritusbericht.] Auguſt 50er 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Potsdam, 27. Aug. Die Brinzeffin Friedrich 
Leopold iſt heute Nacht auf Schloß Glienicke von einem 
rinzen entbunden worden. 

Görlitz, 27. Aug. Wie die „Görl. Nachr.“ melden, 
ſind in der Nacht von Sonntag zu Montag 15 Gehöfte des 
Ortes Kotten im Kreiſe Hoyerswerda eingeäſchert worden, 
wobei ein Kind in den Flammen umkam, und viel 
Vieh und Mobiliar verbrannte. 

Bremen, 27. Aug. Der Dampfer des Nordd. Lloyd „Fulda“ 
mit 194 ddeutſchen Veteranen aus Amerika iſt 

eſtern Abend 11¼ Uhr auf der Weſer eingetroffen. Die 
Ausschiffung erfolgte heute früh. X 

Petersburg, 27. Aug. Der deutſche Botſchafter Fürſt Rado⸗ 
lin hat ſich z um eſuche des Reichskanzlers 
Fürſten Hohenlohe von Petersburg nach Schloß Werki 
bei Wilna begeben. 

London, 27. Aug. Die „Times“ melden aus Rio de Ja⸗ 
neiro, daß der Friedensvertrag zwiſchen der braſi⸗ 
ltanifhen Regierung und den Aufſtändiſchen in der 
Provinz Rio Grande von den Anhängern des Generals Kaſtilgos 
im Kongreß heftig getadelt wurde. Wenn die Re⸗ 
gierung die Freunde des Generals Kaſtilgos nicht im Zaume zu 
halten ee fo dürfte der Frieden nicht bon langer 
Dauer ſein. 


Bremerhafen, 27. Aug. Zur Begrüßung der mit der 
„Fulda“ um 7½ Uhr hier von Amerika eingetroffe⸗ 
nen 194 deutſchen Veteranen hatte ſich der 
Vorſitzende des Kampfgenoſſenvereins von Bremen an 
Bord der „Fulda“ begeben. Nach einer kurzen 


M., Wildschweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge g 


Anſprache erfolgte die Ausſchiffung der amerk⸗ 
kaniſchen Kameraden. Inzwifchen hatten am Quat die 
Kriegervereine von Bremerhafen mit der Matroſen⸗Artillerie⸗ 
Kapelle Aufſtellung genommen. Hier hielt der Vorſttzende der 
Kriegerbereine des Unter⸗Weſer⸗Bezirkes eine von echt patrio⸗ 
tiſcher Begeiſterung getragene Begrüßungsrede, die in ein Hoch 
auf den Kaiſer ausklang. Hierauf erfolgte der Abmarſch nach 
der Lloydhalle, wo der Vorſitzende der amerikaniſchen Krieger 
den hieſigen Vereinen die von den Amerikanern geſtiftete Erin- 
nerungsmedaille in feierlicher Weiſe überreichte. Um 8½ Uhr 
erfolgte die Abfahrt der amerikaniſchen Veteranen nach Bremen. 

Wilhelmshafen, 27. Aug. Die Herbſtübungs⸗ 
flotte iſt heute Vormittag 11 Uhr nach Kiel in See ge⸗ 
angen. 


Gotha, 27. Aug. Der Lexikograph Profeſſor Georges iſt 
geſtorben 


Petersburg, 27. Aug. Bron Seddeler, Kom⸗ 
mandeur des 18. Armeekorps iſt unter Enthebung von dieſer 
Stellung zum Mitgliede des Kriegsrathes 
ernannt. — Nach der Birshewija Wjedomoſti wurde der 
Plan die Pferdeaus fuhr von Rußland zu be⸗ 
ſtouern, vom Reichsrath beanſtandet und deshalb 
vertagt. 

Tiflis, 27. Aug. Eine armeniſche Zeitung meldet 
aus Beiruth unterm 29. Juli alten Stils: Bewaffnete 
Räuberbanden haben das armeniſche Johanniskloſter überfallen und 
die dort befindlichen Wallfahrer mißhandelt. — Die Tifliſer 
Zeitungen veröffentlichen Aufrufe der armeniſchen Biſchöfe in 
Bitlis und Muſch an die ruſſiſchen Armenier, ſie möchten den 
türkiſchen Armeniern Hilfe leiſten, da deren Lage ſchrecklich ſei 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 27. Auguſt. (Telear. Agentur B. Heimann, A = 


Weizen feſter | [Spiritus matter | 
bo. Sept. 136 251125 75 70er loko ohne Faß 36 90 87 30 
do. Oktbr. 138 501128 —| 70er Auguſt 90 42 — 
er Sept. 41 900 42 10 
Moggen befeſtigend 70er Oktb. 40 30 40 50 
do. Sept. 112 601113 - 70er Novbr. 39 10 89 80 
do. Oktbr 115 — 16 - | 70er Dezbr. — 39 20 
Müböl ftl 50er lolo ohne Faß — —| — — 
do. Oktbr 43 90 44 101 Hafer 
do. Novbr. 43 60| 43 80] bo. Septbr. 122 25123 78 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,— Ltr. (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 27. Auguſt. Schlußtkurſe. N. v. 26. 
Weizen pr. Seht. . . . 2 .. — 185 
de, r erf, 118 25 187 25 
Roggen pr. Seht. t.. 112 50 112 75 
D pr Det br . 115 — 115 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 26 
do. 70er loko ohne Faß. 37 — 87 30 
do. Der Augujt 41 42 — 
do. 70e Sehr 41.99 42 10 
do. Der eb, 40 50 40 50 
do. 70er Noob 39 10 39 30 

do. 70er Dezmbr. — 39 


50er loko o. F. 


0 

0. 8½% „ 104 501104 60 Ungar. 4% Goldr. 168 70103 70 
Bof. 4% Pfandbrf. 101 80111 8 Kronenr 99 90 99 90 
do. 8%,%, do. 100 60/100 60] Oeſtrr.Kred.⸗Akt. 8 252 90252 40 
de. 4% Rentenb. 105 401105 40 Lombarden 47 147 — 
do. 8%, % do, 102 80103 40 Dist⸗Kommandit 3 228 101228 30 
do. Prov.⸗Oblig. 102 — 102 — 
Neue Pol. Stadtanl. 102 201102 —[Jondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 168 80169 — feſt 

do Silberrente 101 500101 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A 96 70 95 A] Schwarzkop 257 901256 90 
MainzLudwighf. dt. 120 20 120 50 Dortm. St.⸗Pr. La. 76 20 75 20 
Marienb. Mlaw.do 88 60 87 —Gelſenkirch. Kohlen 182 8083 90 
Lux. Prinz Pobrf 80 20) 80 3° A Steinſalz 55 50 56 — 
Poln. 4½% Pobrf 69 50 69 60 Chem. Fabrik Milch 147 201147 — 
Griech. 40 Goldr. 29 80 29 80 Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A 95 20 95 70 
Italien. 4% Rente. 90 10 90 1 Fuba Arien 155 400158 10 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 50 55 60 Ultimo: 
Mexikaner A. 1890. 95 20 95 — It Mittelm. E. St. A. 94 50 94 60 
Ruſſ. 4% Staatsr. 70 — 867 A| Schweizer Centr. 146 601146 90 
Rum. 4% Anl. 1890 89 40 89 3 | Warſchau⸗Wiener 269 — 239 20 
Serb. Rente 1885 72 40 72 Bil Berl. Handelsgeſell. 163 3,163 90 
Türken⸗Looſe 139 401139 70 Beutſche Banküktien?03 401200 50 
Disk.⸗Kommandit. 227 50220 — | Königs- und Laurah. 144 901144 20 
Bol. Prov. A. B10 25109 — Bochumer Gußſtahl 66 201165 75 
Poſ. Spritfabrik 170 50170 90 
Nachbörſe: Kredit 252 90. Diskonto⸗Kommandit 228 10. 

Ruſſ. Noten 219 50. Bol. 4%, Pfandbr. 101 80 G. 3½% Bol 
Pfandby. 1006 G. 

Stettin, 27. An 5 75 Agentur B. Heimann. 1 


Weizen matter | Spiritus matter 

do. Sept.⸗Okt. 135 50137 —| ver loko 7uex 86 50 86 60 
do. Okt.⸗Novbr. 137 501189 — Petroleum) l 
er behabuptet do. per lolo 10 55/ 10 5 
bo. Sept.⸗Okt. 112 — 1113 — 

do. Okt.⸗Novbr. 114 50115 — 

Müb öl ſtill 

bo. Auguft 43 500 48 70 

do. Sept⸗Olkt. 43 50] 43 70 

) Petroleum: loko verſtenert Ulance / Bros. 


logiſche Beobachtun 
— Bingen 1m Ba 


Barometer auf 0 
Datum. Er. reduzinrum Win d [wetter 
Stunde. 66 m Seehöhe. 
26. Machm. 2 760,5 8 mäßig halb bede 17.5 
26. Abends ] 760,9 1. Zug heiter +14,1 
27. Morgs.7 759,3 | SW leicht heiter +12,7 
Am 26. Auguſt Wärme⸗Maximum + 19,8° Cell. 


m 26. Wärme⸗Minimum + 99° u 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 900 Auguſt Morgens 0,38 Meter 


Mittags 0,36 
0 „ 27. Moraens 034 = 


